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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16011

X

Naturnaher Abschnitt eines Baches, der innerhalb eines Erlen-Feldgehölzes verläuft, in dessen Krautschicht die Brennessel dominiert. Der 
geschwungen bis geschlängelt verlaufende Bach führt zur Zeit der Aufnahme wenig Wasser, so daß das Bachbett nicht nur von Sand 
eingenommen wird, sondern sich auch torfige Ablagerungen finden.
Den Bach begleitet ein Erlengehölzsaum auf frischem Antorf, dem sich am Südufer des Baches Acker anschließt. Im Norden grenzt der Rest 
des Feldgehölzes an. Zahlreiche Sickerquellen befinden sich am Bachufer, die z. T. von lückigen Quellfluren aus Brunnenkresse und 
Bachehrenpreis besiedelt werden.
Abschnittsweise liegen Gerölle im Bachbett. Es handelt sich hier um Ablagerungen der nahe gelegenen geröllreichen Endmoräne.
Außerhalb des Feldgehölzes ist der Bach begradigt und wurde nict kartiert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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quellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Berula erecta Carex remota
Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Oxalis acetosella Tussilago farfara
Veronica beccabunga

Aegopodium podagraria Chrysosplenium alternifolium Dactylis polygama Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Equisetum pratense Festuca gigantea Juncus effusus
Mentha aquatica Padus avium Poa palustris Poa trivialis
Sambucus nigra Stellaria holostea


